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Danke

Die Kommunalwah| 2008
so wurde in Gronwohld gewahlt.

Anders als in den meisten Gemeinden unseres Krei-
ses haben Sie sich mit 61,9% an der Wabhl beteiligt,
was deutlich Gber dem Gesamtdurchschnitt von nur
51,0%lag. Es waren insgesamt 1113 Birgerinnen und
Birger wahlberechtigt. Gewahlt haben 689, 80 Biirge-
rinnen und Birger haben an der Briefwahl teilgenom-
men — soviel vorab zum nichternen Zahlenwerk.

Hinter diesen Zahlen steht aber ihr groRes Vertrauen
in die SPD dieses Ortes, die sich gegentber der Wahl
von 2003 von damals 28,48% auf 48,58% verbessern
konnte, was ein Zuwachs von 20,1% ist. Es wurden
gleich 3 Direktmandate gewonnen. Dieses Ergebnis
ist positiv einmalig im gesamten Kreis Stormarn. Da-
gegen musste die CDU in Gronwohld eine herbe
Schlappe einstecken und sank von 71,52% im Jahr
2003 auf 51,42% in 2008, was ein Rickgang um 20,1%
bedeutet. Die SPD erhalt nun doppelt so viele Sitze
im Gemeinderat, namlich 6 Sitze und die CDU kommt
nunmehr auf 7 Sitze.

Am 24.06.2008 findet die konstituierende Sitzung statt,
in der die Wahl des Biirgermeisters, seiner Stellver-
treter und die Besetzung der Ausschiisse stattfinden.

Die Burgerinnen und Birger haben sich zu einem gro-
Ren Teil bei der Wahl bewusst nicht fur eine der bei-
den angetretenen Parteien entschieden, sondern die
Personen gewahlt, die Sie fiir geeignet halten, die
Geschicke unserer Gemeinde in der neuen Legislatur-
periode zu vertreten.

So haben von den 689 Wahlerinnen und Wahlern le-
diglich 184 Personen die SPD en bloc gewahlt und
178 die CDU. Alle Gbrigen haben die parteitbergrei-
fend auf die Kandidatinnen/Kandidaten verteilt, die sie
in der Gemeindevertretung haben wollen.

Aus diesem Grund war auch die Wahlkommission an
diesem Wahltag lange (bis 22:30) mit der Auszahlung
befasst, weil jede/r einzelne Kandidat/in einzeln aus-
gezahlt werden musste.

Das hat natirlich bei den rund 30 Anwesenden Birge-
rinnen und Birgern auch die Anspannung bis zum
Schluss hoch gehalten.

Da Sie natirlich auch wissen wollen, wie die einzel-
nen Kandidatinnen und Kandidaten auf den beiden Li-
sten — SPD und CDU - bei der Wahl abgeschnitten
haben, hier die Ubersicht:

SPD Stimmen CDhuU Stimmen
1. Ryll 351 1. Breisacher 291
2. Carl 287 2. Heymann 382
3. Nolling 335 3. Meyer-Loos 245
4. Arndt 242 4. Kettler 272
5. Klein 239 5. Afheldt 307
6. Eichler 227 6. Wilde 297
7. Gatermann 264 7. Rutz 265

(Die direkt gewéhlten Kandidaten sind durch fette
Schrift hervorgehoben.)



Seite 2

Q DE GRONWOHLDER
inkicker

Nr. 107 / Juni 2008

Liebe Gronwohlderinnen und Gronwohlder, herzlichen
Dank fur Ihr Vertrauen, das Sie mit lhrer Stimme in
uns gesetzt haben.

Es wird uns ein Ansporn in den nachsten 5 Jahren
dieser Legislaturperiode sein, zum Wohl der Gemein-
de und fir die Menschen in dieser Gemeinde enga-

giert in allen kommunalen Fragen und Anliegen zu ar-
beiten und unsere Interessen im Kreis zu vertreten.

AbschlieBend mochten wir auch allen Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfern ganz herzlich fur ihre Arbeit an
diesem Wahlsonntag danken.

Heidrun Arndt

Nach der Wahl: Ein Erfahrungsbericht

Als ich am Wahlabend gegen 18.00 Uhr zu unserer
Schule kam, deutete nichts auf die Sensation hin, die
der Abend bereithalten wiirde. Noch dachte ich, dass
ich rechtzeitig zur Tagesschau zu hause sein wirde,
aber daraus wurde nichts.

Zunachst wurden die Stimmen der Kreistagswahl aus-
gezahlt. Dort gewann die SPD 7,38% hinzu und er-
reichte mit 31,84% ein gutes Ergebnis. Die CDU ver-
lor 13,91% und liegt bei 49,18%.

Zwischenzeitlich waren fast alle Kandidaten der SPD
und der CDU eingetroffen, auch die beiden
Burgermeisterkandidaten und einige politisch interes-
sierte Birger unseres Dorfes. Die Auszahlung der
Gemeinderatswahl begann. Als erstes kamen die
Blockstimmen an die Reihe (jeweils sieben Stimmen
fur die SPD oder sieben fir die CDU). Leise hdrten
wir: SPD 184 Blocke, aber welche Anzahl hatte die
CDU erreicht? Waren es tatsachlich nur 178? Lang-
sam begann die Spannung zu steigen. War da eine

gewisse Unruhe auf der CDU- Bank zu spiren? Haufig
verlieRen deren Kandidaten ihre Stihle.

Nach gut zwei Stunden - eine Pause. Einige Zuhdrer
hatten mitgerechnet, und wir konnten es kaum glau-
ben. Es zeichnete sich immer deutlicher ab, dass die
SPD das Ergebnis der letzten Wahl erheblich verbes-
sern wurde.

Dann, eine Stunde spéter, stand das Ergebnis fest.
Die SPD hat mit fast 49,18% das bisher beste Ergeb-
nis in Gronwohld erzielt. Dafir mdchten wir den Wéh-
lerinnen und Wahlern danken; insbesondere denen, die
aus den Reihen der CDU kamen. Trotz der groRarti-
gen Unterstiitzung fehlen der SPD aber wenige Stim-
men an einer Mehrheit in der Gemeindevertretung.
Damit wird Herr Josef Ryll - trotz eines Anteils an den
Direktstimmen von 52,23% und einem deutlichen Vor-
sprung auf den Kandidaten der CDU, Herrn Breisacher
- wohl leider nicht Birgermeister unseres Dorfes, was
viele Wahler sicherlich bedauern werden.
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Was mdgen die CDU- Kandidaten auf3erhalb des Wahl-
lokals besprochen haben? Vielleicht haben sie noch
einmal dariiber nachgedacht, wer bei diesem Wabhler-
gebnis der nachste Birgermeister werden soll...

Ich hatte nicht gedacht, dass eine Gemeinderatswahl
so spannend sein kann und verspreche mir fir die kom-
menden Jahre eine interessante und abwechslungs-
reiche Tatigkeit in der Gemeindevertretung. In diesem
Zusammenhang mochte ich die Gelegenheit nutzen
und unserem langjahrigen Burgermeister, Herrn Wer-

Nach der Wahl

Die Stimmzettel der Kommunalwahl sind ausgezahlt
— Sie haben sich entschieden: In der neuen Gemein-
devertretung der Gemeinde Gronwohld werden sechs
Mitglieder von der SPD-Fraktion und sieben Mitglieder
von der CDU-Fraktion sitzen. So viel ist klar!

Aber das Wahlen geht weiter — zumindest fir diese 13
Gemeindevertreter. Denn in der ersten, konstituieren-
den Sitzung am 24. Juni 2008 wird der neue Birger-
meister der Gemeinde gewahlt. Dabei stehen diesmal
zwei Kandidaten zur Wabhl, denn beide Fraktionen wer-
den ihren ,Spitzenkandidaten“ als Birger-
meisterkandidaten vorschlagen.

Auch wenn die Aussichten fur unseren Blrgermeister-
kandidaten Josef Ryll angesichts der Mehrheitsverhalt-
nisse auf den ersten Blick vielleicht nicht allzu aus-
sichtsreich sind, haben wir uns zu diesem Schritt ent-
schlossen. Warum?

ner Schéfer, fir seinen herausragenden Einsatz und
die parteilibergreifende Zusammenarbeit danken. In
dieser Tradition sollten alle Gemeindevertreter die zu-
kiinftigen Entscheidungen zum Wohle der Gemeinde
treffen.

Ihr Daniel Klein

Haben Sie Anregungen oder Vorschlage, dann schrei-
ben Sie mir per Briefpost oder auf elektronischem Weg.
Meine EMail- Adresse: Danke.linux@t-online.de

Ist vor der Wahl

Nun, weil wir mit Josef Ryll als Bilrgermeister-
kandidaten in die Kommunalwahl gezogen sind und
weil er —das darf man nicht tibersehen — mit 351 Stim-
men das zweitbeste Wahlergebnis tberhaupt erzielt
hat. Was aber aus unserer Sicht noch bedeutsamer
ist: Er hat deutlich mehr Stimmen bekommen hat als
der Spitzenkandidat der CDU-Fraktion.

Es gibt im direkten Vergleich der beiden Spitzenkan-
didaten also erheblich mehr Wahler in Grénwohld, die
sich Josef Ryll als Blirgermeister wiinschen. Wir sind
daher der Meinung, dass wir es diesen Wahlern schul-
dig sind, Josef Ryll dann auch zur Wahl zu stellen.

Sie sehen: Nach der Wahl ist vor der Wahl und am 24.
Juni 2008 wird es vielleicht dann doch noch mal span-
nend. Sie sind herzlich eingeladen, dabei zu sein!

Dr. Katherine Nolling, Gemeindevertreterin der SPD
in Gronwohld

Uber die Astrid-Lindgren- Projektwoche der Grundschule gibt es im nachsten Rinkieker einen Bericht.
Das hier sind die beiden Burgen aus Ronja Raubertochter. Die Burga-Feste ist oben.
Die Burgen stehen an der Langsseite gegeniiber vom Sportplatz.
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Der Besuch der Englander

Der Deutsch-Englische Kulturverein e.V. mdchte sich
gerne dafiir bedanken, dass er sich im Rinkieker vor-
stellen durfte.

Unsere englischen Freunde berichteten von vielen Re-
gentagen im Mai.

Am Montag musste der Bahnhof in Southampton (ndhe
Totton) geschlossen worden, da die Gleise unter Was-
ser standen. Umso mehr genossen unsere Gaste das
herrliche Sommerwetter in Norddeutschland. Am Frei-
tag starteten wir in PI&én mit einer Schiff-Fahrt auf dem
groRen Pldner See. Es ging am Ploner Schloss und
der Prinzeninsel vorbei und alle waren begeistert von
der schénen Natur. Nachdem sich die Gruppe an ei-
nem leckeren Mittagsbuffet in Fegetasche gestarkt hat,
folgte ein Spaziergang durch das historische Pl6n. An-
schlieBend ging es nach Laboe, wo wahlweise das U-
Boot oder das Marine —Ehrenmal besichtigt werden
konnte. Keiner konnte sich vorstellen, dass auf so en-
gen Raum 27 Marine-Soldaten auf dem

U-Boot ihren Dienst getan haben. Vom Marine-Ehren-
mal hatte man einen wunderschoénen Blick auf Laboe

und die Umgebung.

Am Samstag war Zeit zum Entspannen bei den Gast-
familien. Abends trafen sich alle in Gronwohld im Gast-
hof ,Unter den Linden” zum Grillen und Spielen (wie
z.B. Teebeutel-Weitwurf) und hatten viel Spal3. Die Eng-
lander waren sehr interessiert an der Geschichte von
,Buttenwarder”, auch wenn das Fernsehen an diesem
Abend nicht da war.

Am Sonntag starteten wir mit einem schdnen
Frihstiicksbuffet in Hamfelde in der ,Waldeslust“, an-
schlieend ging’s zu Ful? zum Sangerberg zum Tag
des Liedes. Unterwegs wurde gebosselt, ein Spiel,
dass unsere Freunde aus Totton auch noch nicht kann-
ten.

Am Abend hiel es leider schon wieder Abschied neh-
men. Unsere englischen Freunde wollten sich gerne
ein bisschen Sonne aus Schleswig-Holstein mitneh-
men und uns dafiir 2 Tage Regen schicken. Alle freu-
en sich auf ein Wiedersehen im August 2009.

Susanne Eggers

Die englischen Gaste mit ihren Gastgebern.

Kristy Oatley bleibt

Im letzten Rinkieker berichteten wir (iber die Trennung
der australischen Dressurreiterin Kristy Oatley vom
Gronwohldhof. Nun ist es doch zu einer Einigung ge-
kommen. Kristy Oatley, die seit 16 Jahren auf dem
Hof arbeitet und Pferde trainiert, kam mit Henrik Schul-
te-Frohlinde zu einer Vereinbarung. Dadurch ist sicher-
gestellt, dass die ehemalige Mannschafts-Weltmeiste-
rin Karin Rehbein Trainerin Oatleys bleibt und sie auch
bei den Olympischen Spielen betreuen wird.

Oatley wurde kirzlich beim Deutschen Derby in Klein
Flottbek Dritte. Den gleichen Platz belegte sie mit |h-
rem Olympiapferd Quando Quando, dem Oldenburger
Hengst, beim internationalen Dressurfestival in Lingen
im FEI Grand Prix. Bei der Grand-Prix-Kur fihlte sich
Quando Quando gestdrt und machte Bockspriinge.
Damit reichte es nur zu Platz vier.

Herausgeber: SPD-Ortsverein Gronwohld, Kreis Stormarn

Internet: http://groenwohld.sozi.info/

Bankverbindung: Sparkasse Holstein (BLZ 213 522 40), Kto.-Nr. 140 076 45

Redaktion: Eckart Carl (V.i.S.d.P.), Angela Ryll

email: rinkieker@gmx.de

Anschrift:Huttborn 9, 22956 Gronwohld - Telefon 04154 / 5619

Druck: Eigendruck - Auflage 700 Stick



http://groenwohld.sozi.info/
mailto:rinkieker@gmx.de

	Die Kommunalwahl 2008
	Nach der Wahl: Ein Erfahrungsbericht
	Nach der Wahl ist vor der Wahl
	Der Besuch der Engländer
	Kristy Oatley bleibt 

